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Nil sapi­en­ti­ae odiosus acumine nimio.
Seneca




AT Par­is, just after dark one gusty even­ing in the au­tumn of 18—,

Es war in Pa­ris an ei­nem stür­mi­schen Herb­sta­bend des Jah­res 18..

I was en­joy­ing the two­fold lux­ury of med­it­a­tion and a meer­schaum, in com­pany with my friend C. Au­guste Dupin,

Ich gab mich dem zwie­fa­chen Ge­nuß des Nach­den­kens und ei­ner Meer­schaum­pfei­fe hin in Ge­sell­schaft mei­nes Freun­des Au­gust Du­pin,

in his little back lib­rary, or book-closet, au troisiême, No. 33, Rue Dun­ôt, Fau­bourg St. Ger­main.

in sei­nem nach hin­ten ge­le­ge­nen Bi­blio­thek­zim­mer­chen im drit­ten Stock­werk des Hau­ses Nr. 33 der Rue Do­not, Fau­bourg St. Ger­main.

For one hour at least we had main­tained a pro­found si­lence;

Seit min­des­tens ei­ner Stun­de hat­ten wir bei­de kein Wort ge­spro­chen.

while each, to any cas­u­al ob­serv­er, might have seemed in­tently and ex­clus­ively oc­cu­pied with

Ein zu­fäl­li­ger Be­ob­ach­ter hät­te si­cher­lich ge­glaubt, wir sei­en ein­zig und al­lein da­mit be­schäf­tigt,

the curl­ing ed­dies of smoke that op­pressed the at­mo­sphere of the cham­ber.

die kräu­seln­den Rauch­wol­ken zu ver­fol­gen, die in dich­ten Schwa­den das Zim­mer füll­ten.

For my­self, however, I was men­tally dis­cuss­ing cer­tain top­ics which had formed mat­ter for con­ver­sa­tion between us at an earli­er peri­od of the even­ing;

In­des­sen, was mich be­traf, so sann ich dem Ge­sprächss­toff nach, mit dem wir uns zu ei­ner frü­he­ren Stun­de des­sel­ben Abends eif­rig be­faßt hat­ten;

I mean the af­fair of the Rue Morgue, and the mys­tery at­tend­ing the murder of Mar­ie Ro­gêt.

ich mei­ne die Af­fä­re aus der Rue Morgue und den ge­heim­nis­vol­len Mord­fall der Ma­rie Ro­gêt.

I looked upon it, there­fore, as something of a co­in­cid­ence,

Es er­schi­en mir da­her als ein wun­der­ba­res Zu­sam­men­tref­fen,

when the door of our apart­ment was thrown open and ad­mit­ted our old ac­quaint­ance, Mon­sieur G—, the Pre­fect of the Parisi­an po­lice.

daß sich die Tür un­se­res Zim­mers plötz­lich öff­ne­te und un­ser al­ter Be­kann­ter, Herr G., der Po­li­zei­prä­fekt von Pa­ris, ein­trat.
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